
// ein Abend im Bett // 

Johannes: Schatz, würdest du mir bitte das Buch, das neben dir auf dem Nachttisch liegt, geben?? 

Marie: Was eh? Du alter Narr, wovon redest du?! Von welchem Buch? Ich kann an den Fingern einer 

Hand abzählen, wie oft ich dich mit einem Buch in der Hand gesehen habe ... seit wann liest du? 

Johannes: Mein Gott! Lass mich wenigstens heute Abend in Ruhe und gib mir bitte das Buch. 

//Marie greift nach dem Buch // 

Marie: Das Neue Testament?! Du bist verrückt geworden! Was hast du dir dabei gedacht, als du 

dieses Buch gekauft hast? 

Johannes: Mach dir keine Sorgen! Ein Freund hat es mir empfohlen. Ich sollte dort die einzige und 

unumstößliche Wahrheit finden, die meine bisherige Sichtweise auf dieses sinnlose, frustrierende 

Leben voller Leiden und Absurditäten grundlegend verändern wird. 

Marie: Du hast wieder mit deinen Kollegen gekifft, habe ich Recht?  

Johannes: Vielleicht ein bisschen, aber das ist jetzt nicht wichtig... Apropos Das Neue Testament, ich 

frage mich, ob es in unserem Alter nicht sinnvoller wäre, ein aktuelleres Testament aufzusetzen, und 

zwar ein gemeinsames? 

Marie: Aaah du Ars##loch! Sag mir, dass du das Buch nicht gekauft hast, nur um das Thema 

anzusprechen! 

Johannes: … 

 

 

 

 

 


